






Schottland ist nicht England. So 

beginnt, provozierend banal, ein 

beliebter Reiseführer über das sa-

genhafte Land im nördlichen Teil 

Großbritanniens. Hinter dieser 

Selbstverständlichkeit aber ste-

cken eine wechselvolle Geschichte 

und eine spannungsreiche Gegen-

wart, die ganz aktuell in der An-

kündigung eines Referendums zur 

Unabhängigkeit Schottland von 

Großbritannien für das Jahr 2014 

gipfelt.

Genau diese Unabhängigkeits-

bewegung macht Schottland jen-

seits naturromantischer Klischees 

zum brisanten Diskussionsstoff. Es 

klingt zunächst völlig unzeitgemäß: 

Während in Europa alle poltischen 

und wirtschaftliche Register gezo-

gen werden, um die Integration zu 

stabilisieren und voranzutreiben, 

spielen nationale Kräfte im "klei-

nen" Schottland mit den Gedan-

ken der staatlichen Souveränität. 

Doch das Phänomen des Zerfalls 

von Staaten in souveräne Repu-

bliken kennt in Europa zahlreiche 

Beispiel der jüngeren Vergangen-

heit. Man denke beispielsweise an 

die Tschechoslowakische Sozia-

listische Republik, die sich - über 

völkerrechtliche Zwischenstatio-

nen - per Parlamentsbeschluss in 

die beiden Neustaaten Tschechien 

und Slowakei aufteilte. Einen weit-

aus konfl iktreicheren Zerfall haben 

die ehemaligen Teilrepubliken des 

ehemaligen sozialistischen Jugos-

lawiens hinter sich. 

Die schottischen Unabhängig-

keitsbestrebungen fi ndet zum 

Glück auf weitaus konfl ikärmerer 

Ebene statt. Hier wird ja eine Ent-

scheidung auf Basis eines Referen-

dums angestrebt - eine Art Volks-

entscheid also. Gerade der Bezug 

auf dieses Instrument der direkten 

Demokratie macht das Beispiel 

Schottlands aber auch für uns poli-

tisch interessant. Denn spätestens 

seit Stuttgart 21 und nicht zuletzt 

durch das Erstarken der Piraten-

partei ist die direkte Bürgerbeteil-

gung im politischen Prozess zum 

ganz oben auf die Agenda der öf-

fentlichen Diskussion gerückt.

Es lohnt sich also in vielfälti-

ger Weise, auf das Verhältnis der 

Schotten und Englänger, besser 

Schotten und Briten zuschauen. 

Wir werden dies im Titelthema 

diese Jerusalëmmer-Ausgabe aus-

führlich tun. Und wollen mit einem 

kurzen Abriss über Land, Leute  

und Geschichte beginnen.

Schottland ist nicht England...
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